
für die 80er Jahre und ihrer betrieblichen Um­
setzung. Es war nicht einfach, immer gleich den 
entscheidenden Ansatzpunkt zu finden und den 
inneren Zusammenhang zwischen den zehn 
Schwerpunkten herzustellen, als die betriebli­
chen Konzeptionen der Erzeugnisentwicklung, 
der sozialistischen Rationalisierung und des Ein­
satzes von Industrierobotern erörtert wurden. Es 
bedurfte tiefen Nachdenkens über viele ökono­
mische Probleme, um schrittweise in der Partei­
leitung die Schwerpunkte für das Kampfpro­
gramm 1982 zu bestimmen, auf die die politische 
Arbeit gerichtet werden soll:
Erstens sind Wissenschaft und Technik so zu 
entwickeln, daß die Effektivität der Arbeit er­
höht wird und neue sowie weiterentwickelte Er­
zeugnisse das Produktionsprofil bestimmen. 
Zweitens gilt es durch die schöpferische Arbeit 
der Mitarbeiter in der Forschung und Entwick­
lung sowie in der Technologie Spitzenleistungen 
zu erreichen, die eine effektive Produktion si­
chern.
Drittens ist eine wesentliche Verkürzung der 
Entwicklungs- und Überleitungszeiten für die 
neuen und weiterentwickelten Erzeugnisse not­
wendig.

Ideologische Grundpositionen ausbilden
Diese Aufgaben setzen voraus, die Qualität der 
politischen Führungstätigkeit insbesondere auf 
dem Gebiet von Wissenschaft und Technik zu 
erhöhen und notwendige ideologische Grund­
positionen zu den Anforderungen der achtziger 
Jahre bei der Durchsetzung der wissenschaft­
lich-technischen Aufgaben herauszubilden. In 
den Bereichen, wo über die Anwendung wis­
senschaftlich-technischer Erkenntnisse ent­
schieden wird, muß jeder Leiter seine höhere 
Verantwortung erkennen. Vor den Genossen in

den produktionsvorbereitenden Abteilungen 
und in den Neuererkollektiven steht die Auf­
gabe, die politische Arbeit zu verstärken, die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu fördern 
und den Parteieinfluß zu erweitern, damit die 
Maßnahmen aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik realisiert werden.
Es ist erforderlich, daß jeder Leiter, jeder Inge­
nieur sich persönlich stärker für die Durchset­
zung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in seinem Bereich verantwortlich fühlt. 
Reserven sind zum Beispiel in der Zusammen­
arbeit zwischen den Bereichen Konstruktion, 
Technologie und Produktion vorhanden. Wenn 
es gelingt, weitestgehend parallel zur Erzeug­
nisentwicklung die neue Technologie auszuar­
beiten, dann wird die Zeit für die Aufnahme 
des neuen oder weiterentwickelten Erzeugnisses 
in die Produktion verkürzt. Das bringt Zeit­
gewinn für den Betrieb, zusätzliche Erzeugnisse 
für die Volkswirtschaft und den Export. In der 
politischen Massenarbeit ist den Werktätigen 
deshalb bewußtzumachen, welche Schlüsselpo­
sition die Technologie einnimmt.
Weitere Reserven für den Produktionszuwachs 
liegen in der Neuerertätigkeit und in der soziali­
stischen Gemeinschaftsarbeit. Diese können er­
schlossen werden, wenn die Ideen der Neuerer 
und Rationalisatoren nicht nur in die Prozesse 
der unmittelbaren Produktion einfließen, son­
dern bereits in der Phase der Forschung und 
Entwicklung, in der Konstruktion und in der 
Produktionsvorbereitung wirksam werden. 
Deshalb orientiert die Parteileitung, für die 
Neuerertätigkeit zielgerichtet Aufgaben aus dem 
Plan Wissenschaft und Technik abzuleiten und 
die kollektive Neuererarbeit auf der Grundlage 
von Neuerervereinbarungen zu entwickeln. Über 
gute Erfahrungen in der Gemeinschaftsarbeit 
verfügen die Werktätigen des Fertigungsberei-

Vielfältige Vorschläge für die Planunggeht ihr Bestreben dahin, keinen 
Spielraum für Nachlässigkeiten 
oder Versäumnisse in der Qualitäts­
arbeit zuzulassen.
Sie sehen darin einen wichtigen 
Beitrag zur Verwirklichung der 
Beschlüsse des X. Parteitages, spe­
ziell zu der in den 10 Schwerpunk­
ten der ökonomischen Strategie er­
hobenen Forderung, in den kom­
menden Jahren „Qualitätsarbeit 
aus der DDR“ zu einem weltweit 
anerkannten Markenzeichen unse­
rer Leistungsfähigkeit zu machen.
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Die politisch-ideologische Tätigkeit 
der Parteileitung des VEB Fahr­
zeug- und JagdwaffenWerkes Ernst 
Thälmann Suhl ist nach dem X. 
Parteitag auf Schwerpunktauf­
gaben gerichtet. Dazu gehören: Der 
vom X. Parteitag geforderte Lei­
stungsanstieg wird allseitig ge­
sichert; die Genossen erläutern die 
Friedensstrategie unserer Innen- 
und Außenpolitik jedem Mitarbei­
ter; die ideologische Auseinan­
dersetzung mit dem Imperialismus 
wird ständig geführt und sein ge­

fährlicher Hochrüstungskurs ent­
larvt; die persönliche Verantwor­
tung bei der Erfüllung der Planauf­
gaben ist weiter auszuprägen.
Im Mittelpunkt der Leitungstätig­
keit der Parteileitung stehen in Zu­
sammenarbeit mit der staatlichen 
Leitung die Aufgaben auf den Ge­
bieten Wissenschaft und Technik. 
Im Beschluß der Parteiorganisation 
und in den Beschlüssen der Leitung 
der Grundorganisationen und Ab­
teilungsparteiorganisationen, die in 
Mitgliederversammlungen bestätigt
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